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Hans und Arthur bi de Soldaate
Ein neuer Bilderbogen von Marcel Vidoudez (3)

Wäns scho yszapfechalt gsy isch, wäge desse
sind de Hansli und der Arthur brezys glych vo
häime furtgloffe. MitRespäkt muschterets vor em
Schilthüüsli zue, dë Soldaat, wo ganz verfroo-
ren uusgseet. Und wien en Wätterläich schüüst
em Hansli öppis dur de Chopf.

«Wäisch waas - Mer gänd em e warms Kafl»,
säit er doo zum Arthur. Beed händ e paar Rappen

im Hosesack. Si tüends iez zämen und fan-
geds aa zele, obs acht langid defür.i

Und wie zwee Grooss sind doo die Beede mit-
enand is Wirtshuus ie und händ bi der Chäl-
nere Kafl gholt für ire Soldaat.

Diehätsdooaaglachetund hätisKafiie grad na
en GutschChriesi wasser gschütt Jezhätde Hansli
sys Kafl ganz hübscheli zum Schilthüüsli trait.

dra hëre, und stellt s Glaas
is Schilthüüsli ie. Iez laat er en Pfiff aab und
gumpet mit em Arthur devoo.

Dëë Gspass isch fryli aaznëël Sobald er ab-
glööst worden isch, händ de Hansli und der
Arthur na chöne gsee, wien er sys Kafl uustrinkt.
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